
Hasegawa Eishin Ryu: 11.11.2017 in Wentorf und  

Jubiläumsfeier des Hakushinkai Hamburg „50 Jahre Iaido“ 

Die Hasegwa Eishin Ryu nimmt innerhalb des gesamten Curriculums einen 
Platz ein, der auch Fortgeschrittene deutlich fordert.  Entsprechend hoch 
sind die Anforderungen beim Üben.  Norbert Rübenkamp (6. Dan) verstand 
es aber immer wieder, das Augenmerkt auf die wesentlichen Grundlagen 

und Eckpunkte der Kata zu lenken. Alle 
Formen in der begrenzten Zeit intensiv 
durchzuarbeiten war nicht sinnvoll, sodass 
besondere Kata ausgewählt wurden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach dem Training fuhren die Teilnehmer von Wentorf nach Hamburg ins Hansa-
Dojo des Hakushinkai Hamburg, um dort das 30-jährige Bestehen des 
Hakushinkai Hamburg und das 20-jährige Bestehen des vereinseigenen Dojos 
festlich zu begehen. 

Dazu erschienen nicht nur die Dojo-Mitglieder und Lehrgangsteilnehmer, 
sondern viele Wegbegleiter. Allen voran ist Karl-Heinz Lübcke zu nennen, 
der das Dojo gegründet und lange Jahre mit Herzblut geleitet hatte. In 
teilweise emotionalen Reden und Vier-Augen-Gesprächen, wurde 
gewürdigt, welch große Bedeutung der Aufbau des Dojos hatte und welch 
großen Stellenwert es heute einnimmt.  

 


